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Vorrede
An den günstigen Leser.

Günstiger Leser.
WAchdemmahlen ich mich

von Jugend auf in der löbli¬
chen Kunst der LK vin,^ bester
Massen geübet / und mit selbi¬

ger mich höchstens delectiret/
als habe endlich durch Hulffe

meines sehr werthen Freundes / Henn
voÄoris Loln^tt , einige methodische Un¬
terweisungen dieser Kunst erlernet / also/
daß hicmit / was ich theils aus eigener Er¬
fahrung / durch meinen Fleis.und (Otudi-
ren / gesammlet / theils abe«^ aus denen
besten >Vmorit,u5 extrahiret habe / prafen-
tire / so alles in solche Ordnung verfas¬
set / daß auch blos durch Hnlffe dieses
Büchleins alle VeZerzbllia , ^nimaliaund
I^lincralia in sehr vortreffliche und krafti¬
ge kvlLäicamenrAkönnen bereitet werden/

uns



und zwar mit einer so leichten Manier / daß/
daferne du änderst den rechten Hermetischen
Fußstapfen nachfolgest/ du durch Hülffemei-
nerSchriftm aufeinen solchenWeg gelangen
wirst/welcher dich sd wol zu deiner selbst eige¬
nen als auch gantzen Landes Wolfahrt führen
und leiten wird : daferne du aber durch diese
meine angewandt Mühe etwas mehr/als du
zuvor gcwust/erlernest/oder denDaneken dar-
mit Nutzen schaffest/ so thust du/was ich höch¬
stens verlange und wünsche.
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